
für alle vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen Staaten kennzeichnend 
sind. Diese objektiven Gesetze werden vor allem mit den allgemeinen Begrif­
fen des Staates und des Rechts aufgedeckt. Die allgemeinen Begriffe legen 
mittels theoretischer Abstraktion das Wesen des Staates und Rechts bloß. Sie 
haben große theoretische und weltanschauliche Bedeutung, weil sie die allge­
meinen Wesenszüge des Staates und Rechts, ihre Hauptrolle und Aufgaben, 
ihre grundlegende Rolle im Klassenkampf herausarbeiten. Dabei kommt dem 
Zusammenhang des Staates und Rechts mit der ökonomischen und Klassen­
struktur der Gesellschaft besondere Bedeutung zu.
Diese allgemeinsten Gesetzesaussagen der Staats- und Rechtstheorie tragen 
dazu bei, die Spezifik von Staat und Recht gegenüber anderen gesellschaft­
lichen Erscheinungen zu erkennen,* das Klassenwesen jedes einzelnen Staates 
und Rechts feststellen zu können; Staaten und Rechtssysteme verschiedener 
Gesellschaftsformationen danach zu typisieren, welcher konkreten Klasse ein 
bestimmter Staats- und Rechtstyp dient; davon ausgehend den Ausbeuterstaat 
und das Ausbeuterrecht qualitativ vom sozialistischen Staat und Recht abzu­
grenzen. Die allgemeinsten Gesetze des Staates und Rechts zeigen sich in jedem 
historischen Staats- und Rechtstyp in spezifischer Form, setzen sich auf spezi­
fische Weise durch.
Neben diesen allgemeinsten Gesetzen befaßt sich die Staats- und Rechtstheorie 
mit allgemeinen Zusammenhängen, die den Staat und das Recht einer bestimm­
ten Gesellschaftsformation charakterisieren, z. B. mit Gesetzesaussagen über 
Wesen, Entwicklungsetappen, Funktionen und Form des sozialistischen Staa­
tes und Rechts.
Beide Arten allgemeiner Gesetze des Staates und Rechts gehören zum Gegen­
stand der marxistisch-leninistischen Staats- und Rechtstheorie. Auf keine kann 
zur Erkenntnis der grundlegenden, objektiv notwendigen und wesentlichen 
Zusammenhänge auf dem Gebiet des Staates und des Rechts verzichtet wer­
den.

Das Wesen des sozialistischen Staates und Rechts ist beispielsweise nicht allseitig wis­
senschaftlich aufzudecken, wenn der allgemeine Begriff des Staates und Rechts außer 
acht gelassen, die Gesetzmäßigkeiten der Staats- und Rechtsentwicklung in ihrer Ge­
samtheit (vom Zerfall der Urgesellschaft bis zur entfalteten kommunistischen Gesell­
schaft) nicht aufgedeckt würden. Der historische Platz des sozialistischen Staates und 
Rechts, ihr Gegensatz zum Ausbeuterstaat und Ausbeuterrecht wäre nicht zu ermitteln. 
Andererseits kann auch nicht auf die Gesetzesaussagen über Wesen, Funktion, Form 
und Entwicklungsetappen eines bestimmten Staats- und Rechtstyps verzichtet wer­
den. ДИеіп mit dem allgemeinen Staats- und Rechtsbegriff ist z. B. das qualitativ 
Neue des sozialistischen Staates und Rechts nicht zu erfassen.

Beide Arten allgemeiner Gesetze, die Gegenstand der Staats- und Rechtstheorie 
sind, unterscheiden sich von spezifischen Gesetzen, die für einzelne Staaten, 
einzelne Staatsorgane und Rechtsinstitute gelten und Gegenstand juristischer 
Einzel- oder Zweigwissenschaften sind. Allgemeine und spezifische Gesetze des 
Staates und Rechts verhalten sich zueinander wie Allgemeines, Besonderes und 
Einzelnes.12
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12 Vgl. Grundlagen der marxistisch-leninistischen Philosophie, Berlin 1973, S. 153 ff.


